
CLAUS BAUMGART, Leipzig

Ein Beitrag zur "Chronique scandaleuse" der britischen Aristokra­

tie aus der Feder von Karl Marx - "The Imprisonment of Lady

Bulwer-Lytton. First Article"

In ihren Erinnerungen an einige Besuche im Haus der Familie Marx

in der Maitland Road in London schilderte Marian Comyn die folgen­

den Details: "Nach den dichtgestellten Bücherregalen zu urteilen,

muß Dr. Marx umfangreiche und vielseitige Kenntnisse der engli­

schen Literatur gehabt haben, wobei die Romane nicht fehlten. lr­

gend-wann einmal bemerkte ich auf seinem Tisch ein Buch von Sir

Charles Lyell und gleich daneben Bulwer Lyttons 'Pelham, or the

Adventures of a Gentleman'l

Der Schriftsteller und Politiker Edward George Earle Lytton Bul­

wer hatte allerdings schon knapp drei Jahrzehnte vor Marian Co­

myns Besuchen Marx' Interesse geweckt. Bereits im Jahre 1854

hatte er "Sir E.L. Bulwer Lytton, poet, dramatist, novelist'' j,

einer Korrespondenz für die "New- York Tribune" als Mitglied des

britischen Parlaments erwähnt. Wie aufmerksam Marx das litecari­

sche Schaffen und den politischen Werdegang Bulwer Lyttons ver­

folgte, dokumentiert darüber hinaus ein Artikel aus dem Jahre

1855 in der "Neuen Oder-Zeitung", in dem er eine Parlamentsrede

des britischen Aristokraten zu dessen Romanen in Beziehung setz­

te: "Bulwer schwebte zwischen der heroischen Stimmung selnes

Königsmacher' und der kontemplativen seines 'Eugene Aram'. In

der ersten warf er Rußland den Fehdehandschuh hin, und in der

zweiten flocht er einen Myrtenkranz um das Haupt Metternichs u
Da Bulwer Lytton, wie einer selner Nachfahren mitteilte, im

Parlament sehr aktiv an den Debatten teilnahn" und oftmals selbst

das Wort ergriff, mußte er Marx, der diese Szenerie genauestens

beobachtete, immer wieder auffallen.

Die Bücher des Schriftstellers Bulwer Lytton gehörten zu den

meistgelesenen Werken des 19. Jahrhunderts, so daß auch einl-
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ge seiner literarischen Produkte In den Bücherschrank des gros­

sen Romanlesers Mar gerieten.

Diese politischen und literarischen Berührungspunkte kulminier­

ten 1858 in zwei Artikeln von Marx über einen, wie es auf den

ersten Blick schien, Streit in der Familie Lord Bulwer Lyttons.

lm Jahre 1852 hatte der erfolgreiche Schriftsteller einen poli­

tischen Positionswechsel vollzogen und sich, vermutlich unter dem

Einfluß Benjamin Disraelis, von den Whigs getrennt und auf dle

Seite der Tori es geschlagen. 6 Als nach dem Rücktritt des Minlste­

riums Palmerston im Frühjahr 1858 Lord Derby die Regierung bil­

dete berief er Bulwer Lytton als Secretary of State for the Colo­

nies in das Kabinett Nunmehr in elner der höchsten Regierungs­

positionen, wurde der seit Jahren schwelende Konflikt zwischen

Lord Bulwer und seiner seit April 1836 von Ihm geschiedenen Frau

Rosina für den Politiker zu einer immer größeren Gefahr, da Lady

Rosina kein Mittel scheute, ihren ehemaligen Gatten zu diffamieren.

Sie betätigte sich ebenfalls literarisch und griff in ihren Schriften

immer wieder die sogenannte bessere Gesellschaft und dabei vor

allem ihren früheren Ehemann an Lady Rosina schien einen Grund­

satz zu beherzigen, den Lord Bulwer Lytton 1852, anläßlich einer

Bibliothekseröffnung in Manchester Im Beisein von Charles Dickens

und William M. Thackeray verkündet hatte: Bücher seien Waffen,

'eltner for war or for self-defenc@u-

Zum offenen Konflikt kam es während einer Wahlveranstaltung

am 18. Juni 1858 in Hertford, wo Lady Bulwer Lytton öffentlich

gegen eine Wiederwahl ihres Ex-Gemahls auftrat. 1 O Dieser wußte

sich nicht anders zu helfen, als sie durch gedungene Ärzte und

unter dem Vorwand der Geistesgestörtheit in ein lunatic house ein­

sperren zu lassen.

Dieser Vorfall wurde von der Londoner Presse erst einmal mit

Schweigen übergangen, bis einige Lord Palmerston nahestehende

Zeitungen darüber berichteten!! Dadurch geriet Lord Bulwer Lytton

erneut in das Blickfeld von Marx. Nachdem ihm die wichtigsten Fak­

ten über das Ereignis in Hertford und die noch folgenden Verwick-
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lungen bekannt waren, verfaßte er zwei Artikel für die "New-Yak

Tribune". In seinem Notizbuch annotierte er am 16. Juli 1858

'Lady Bulwers" und am 23. Juli noch einmal "Lady Bulwer".M? gis­

her konnte nicht nachgewiesen werden, daß die am 16. Juli an­

notierte Korrespondenz in der "New-York Daily Tribune" abgedruckt

wurde_l An diesem Tatbestand änderte auch eine nochmalige Durch­

sicht der Morning Edition des Blattes nichts. Für die vollständige

Rekonstruktion der Mitarbeit von Marx und Engels an dor "New-York

Tribune" ist es jedoch unerläßlich, alle Ausgaben der Zeitung zu

überprüfen. Bei der Durchsicht eines Mikrofilms des Jahrganges

1858 der "New-York Weekly Tribune" fand der Verf. auf der Titel­

seite der Ausgabe vom 7. August zwei Artikel, denen dle Redak­

tion die Kolumnenüberschrift "Romance in Real Life. Bulwer Impris­

oning His Wife. A False Charge of Insanity. The Compromise and

Her Release"l" vorangestellt hatte. Bei dem in den Spalten drei

und vier abgedruckten und mit "London, July 23, 1858" datierten

Beitrag handelt es sich um den Nachdruck einer Korrespondenz

von Marx aus der "New-York Daily Tribune", die unter dem Titel

Imprisonment of Lady Bulwer Lytton" in die bisherigen Werkaus­

gaben aufgenommen wurde_lb pie Untersuchung der Autorschafil6

des in den ersten drei Spalten veröffentlichten Beitrags bestä­

tigte die Vermutung, daß es sich dabei um den von Marx am 16.

Juli 1858 im Notizbuch annotierten, bisher aber noch nicht iden­

tifizierten ersten Artikel über die Bulwer-Affäre handelt. Dies soll

durch folgende Tatsachen bewiesen werden: Erstens stimmen die

Datierung und die Annotation im Notizbuch mit der Datierung und

dem Inhalt des Artikels überein. Zweitens wurde der Beitrag als

'Correspondence of The N. Y. Tribune" angekündigt, eine in je­

ner Zeit für Marx' Korrespondenzen charakteristische Kennzeich­

nung.l/ prittens ist folgender inhaltlicher Bezug festzustellen: In

dem zweiten Artikel über diese Affäre vom 23. Juli 1858 führte

Marx an, daß 'Lord Palmerston, as we hinted at first, is the
18secret manager of the spectacle" Eine 'Woche vorher, im er-

sten Artikel heißt es: "Bulwer forgot that there were some prosaic
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people alive anxious to pair off Lord Clanricarde's scandals against

some Tory crime. However, when he read the bits of insinuation

in The Morning_Post; when another metropolitan organ of Palmerston's

Informed the Londoners that at Taunton an indignation meeting had

been held ...] when, finally, Palmerston's metropolitan tap-room

organ dedicated a leading article to 'Our Colonial Secretary' and

asked 'whether a Privy Councillor was exempt from the ordinary

laws of English Justice,' Sir Edward George Earle Lytton Bulwer

..I became aware of his blunde,»l
9

Hochst aufschlu~reich ist

viertens die Anspielung auf "Palmerston's metropolitan tap-romm organ",

denn in einem fruheren Artikel hatte Marx eine Palmerston naheste­

hende Zeitung ahnlich charakterisiert: "The beery Morning_Advertiser,

the licensed victualers' own paper and Palmerston's mob-organ -

he has organs of all sorts and for all tastes, from the fashionable

saloon to the tap-room «20 gin weiteres Indiz fur die Autorschaft

von Marx ist schlie~lich funftens, da~ sich Aurelius Ferenc von

Pulszky (A. P. C.), der andere Londoner Korrespondent der 'New­

York Tribune", nur sehr kurz uber den Fall au~ertc_l per Inhalt

seiner Meldung schlo~ einen ausfuhrlichen Artikel uber den Bulwer­

Skandal aus.

Marx' erster Artikel uber die Bulwer-Affare wurde mit der Post­

sendung des Dampfschiffes "Jura" befordert, das am 17. Juli 1858

in Liverpool ablegte und am 29. Juli 1858 in New York landete. Da

fur die vorliegende Untersuchung nur die Morning Edition der "New­

York Daily Tribune" zur Verfugung stand, kann eine Veroffentlichung

des Artikels in der Evening Edition nicht ausgeschlossen werden.

Am 6. August wurde die Korrespondenz in der "New-York Semi-Weekly

Tribun@»?? gnd, wie bereils erwahnt, einen Tag spater in dor 'New­

York Weekly Tribun@u?? abgedruckt.

Marx befand sich im Sommer 1858 in gro~en finanziellen Schwie­

rigkeiten, und die Tatigkeit fur die nordamerikanische Zeitung bot

ihm die einzige Einnahmequelle. Der "Familienkrach" bei den Bulwers

gab ihm einerseits die Moglichkeit, die Kritik a, ®*;zelnen Ver­

tretern der herrschenden britischen Aristokratie fortzusetzen und
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andererseits sein "Konto bei der 'Tribune' etwas in die Höhe zu

treiben«" Er wertete für die beiden Korrespondenzen verschie­

dene Tages- und Wochenzeitungen au?? nd kannte wahrschein­

ich einige Schriften aus Lady Rosinas Feder, die nach seiner

Meinung "dipped in vitriol rather than in in»?0 Eines dieser Pam­

phlete hatte ihm Charles Dobson Collet schon im Juli 1857 zuge­

sandt gine deutsche Literaturzeitschrift verriß ein literarisches

Produkt der Lady als "ästhetisch fast ungenießbar; lauter beizend­

stes Gift der Rache und des Hasses gegen die hohe, gute Gesell­

schaft, lauter Persönlichkeiten, die noch dazu gut getroffen sein

sollen, wie bessere Kenner dieser guten Gesellschaft behaut@»?&

Die von der Mehrheit der Londoner Presse aufgrund des gros­

sen Parteiinteresses eingehaltene "conspiracy of silenc@u: „edeu­

tete für Marx einen Grund mehr, über den Vorfall in den Spalten

der auflagenstärksten Zeitung der Welt zu berichten. Ihn interes­

sierten dabei weniger die gestörten "familiären" Beziehungen die­

ser Vertreter der britischen Aristokratie - der Sohn von Lord und

Lady Bulwer spielte ebenfalls eine Rolle in dem Familiendrama -

oder, wie Prawer urteilte, die Schwächen des Manne±* Marx

wollte die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit vor allem auf die po­

litischen Hintergründe dieser Affäre lenken: Einerseits war der Re­
gierung Derby sehr daran gelegen, den Skandal möglichst zu ver­

tuschen, um nicht eines ihrer ranghöchsten Mitglieder öffentlich

zu kompromittieren; andererseits beabsichtigte Lord Palmerston,

die Regierung zu stürzen und Lady Rosina "as the thin end of the

wedge wherewith posslbly to split a Tory Administration»l zu be­

nutzen. Darüber hinaus ging es Marx darum, die Abhängigkeit der.

Londoner Presse von den Interessen einiger politischer Parteien

zu beweisen und die moralische Verkommenheit und Skrupellosig­

keit der herrschenden Oligarchie am Beispiel des Mißbrauchs der

Machtposition eines Ministers zu entlarven. Außerdem übte er schar­

fe Kritik an dem Gesetz, das ermöglichte, unliebsame Personen

unter dem y*and der Geistesgestörthelt in einer geschlossenen

Anstalt festzuhalten. Am Schicksal des deutschen Pädagogen Pelth-
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mann hatte Marx bereits 1854 in der "New-York Tribun@kjeses

menschenverachtende Vorgehen öffentlich angeprangert: "There

exists no Bastile in England, but there exist lunatic asylums to

which every individual obnoxious to the Court, or standing in the

way of certain family arrangements, may simple be confined by a

ettre de cachet 33

Den ersten Bericht über die skandalösen Vorfälle in Hertford

konnten die Leser der "Mew-York Tribune" dem Nachdruck eines

Artikels aus dem Londoner "Morning Star" entnehmon_** Die nächste

eldung über den "quarre!" zwischen Sir Edward Bulwer Lytton und

Lady Bulwer Lytton in der nordamerikanischen Zeitung kam von

Pulszky. Der ungarische Graf beteiligte sich allerdings an der Ver­

schvörung des Schweigens, indem er die von der Londoner "Times"

veröffentlichte Erklärung über einen Familienvergleich und den

nachfolgenden Brief des Sohnes von Lord und Lady 3ulwer Lytton

offensichtlich als einzige Quelle nutze und diese Darstellung mit

den Worten "to forget ~µb schloß. Ungeachtet dessen veröffent­

lichte die Redaktion der "New-York Tribune", wie wir heute wissen,

beide Artikel von iarx über diese Frage. Interessant ist in diesem

Zusammenhang, daß das nordamerikanische Blatt 1858 Bulwer Lyttons

Novelle "What will he do with it" in Fortsetzungen veröffentlicht 6

Wahrscheinlich versprach sich die Redaktion, darauf deutet die

große Aufmachung auf der Titelseite hin, von diesem Zusammen­

treffen eine gewisse Pikanterie und kostenlose Werbung.

Die Ereignisse in Hertford und der sich daraus entwickelnde

Konflikt wurden auch in Deutschland registriert. So kommentierte

die "Allgemeine Zeitung" diesen Vorfall ausgiebig
37

Der auf der Wahlkundgebung in Hertford am 18. Juni 1858 durch

das Auftreten Lady Rosinas ausgelöste Skandal hinterließ in den

biographischen Beiträgen über die beiden Hauptakteure in den zeit­

genössischen deutschen und britischen Nachschlagewerken keiner­

ei Spuren 8 Nur im vierten Band der "New American Cyclopaed-»

und dem sechsten Band des "Deutsch-Amerikanischen -Conversations­

Lexikon±""U iesen die Verfasser der betreffenden biographischen
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Artikel auf das "little excitement" in Hertford hin und stützten sich

dabei eventuell sogar auf die ausführliche und pointierte Bericht­

erstattung von Marx in der ""ew-York Tribune". Das in diesen bei­

den Korrespondenzen gezeichnete Porträt eines der namhaftesten

britischen Schriftsteller und einflußreichen Politiker jener Zeit ver­

dient, in die Galerie britischer Persönlichkeiten aufgenommen zu

werden, die iarx schuf, um die politischen Zustände in Großbri­

tannien allseitig zu analysieren.
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